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Ar. 58 


Dentſches Neich. 
Berlin, 8. März. 


Das Nalſerpaar machte Dienſt ag Morgen einen 
gem einſchaftlichen Spizlergang. Dir Raiſer ſpea h ſo baun beim 
Staats ſekcetär v Bülow vor und hörte ſpiter im Schloſſe die 
Vorträge des Chefe des Militärkabinets und des ſtellbertretenden 
EhHeis des Marinekabinetz. um heutigen Mittwoch iſt beim 
Kaiſerpaare Tafel für die fremden Diplomaten am Berliner 


Hofe. 

Die Nachricht, daß das Kaiſerpaar die Oſtertage in 
Homburg v. d. Höhe verleben werde, ſtellt ſich als unbe · 
gründet heraus. 

4 Ratjer Wilhelm hat den Franzoſen ein neues 
Zeichen ſeines warmen Empfindens bei Scckſalsſchlägen Z geben. 
Be Preis wird berichtet Der franzöſiſche Botſchafter in 
der beugt aten Münter des Meuberen die Mitbeilung, daß 

utſche Kaiſer ihn bitten ließ, der franzöſiſchen Regierung 
jeine Antheilaahme an der Kataſtropze in Toulon auszudrücken. 


Donnerſtag, den 9. März 
wahrſcheinlich noch ein Antrag auf Verlängerung des Handels⸗ 
proviſoriums wird unterbreitet werden müſſen. Da das 
Proviſorium am 1. Juli abläuft, fo if die vorſtehende Angabe 
nicht unwahrſcheinlich. Die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ſpricht dabei 
die Erwartung aus, daß in eine Verlängerung des Proviſoriums 
nur dann gewilligt werden möge, wenn der Fortgang der Ver⸗ 
handlungen erkennen laſſe, daß man in England den deutſchen 
Forderungen zu entſprechen geneigt ſei. 

Der Reichstag ſetzt am heutigen Mittwoch 
die Plenarſitzun g aus, um der Budgetkommiſſion Ge⸗ 
legenheit zu geben, Vormittags den KRolonialetat zu beenden und 
Nachmittags die zweite Leſung der Militairvorlage aufzunehmen, 
die am Montag, ſpäteſtens aber am Dienſtag im Reichstag zur 
zweiten Leſung gelangen ſoll. — Die Budgetkommiſſton 
bewilligte am Dienſtag den Etat für Togo und beſchäftigte ſich 
noch längere Zeit mit der Berathung des Etats für Deutſch⸗ 


Südweſt⸗Afrika. Bei der Berathung über Togo wurde die Be⸗ 
hauptung des Afrikareiſenden Krauſe zur Sprache gebracht und 


Deutſcher Reichstag · 
50. Sitzung vom Dienſtag 7. März. 


Am Tiſch des Bundesrath s: Staatsſekretär Dr. Nieberding. 
aus iſt ſchwach beſetztt. 5 2 

8 Dealer Bier alleftrem eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 
Minuten und theilt mit, daß geſtern Abend der Abgeordnete für den 5. 
Wahlkreis Hannover v. Arns wa [dt ⸗ Böhme (Hoſp. d. Cen tr.) an 
einem Schlaganfall verſtorben iſt. — Die Abgeordneten erheben ſich von 
ihren Plätzen. 
2 1 ae eines Geſetzentwurfs betr. die gemein ſamen 
Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen. 

Staatsſekretär Dr. Nie berding: Es handelt ſich in dem vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurf um die jogen. Obligationen. Wir haben zwar 
keine Statiſtik darüber, wie groß der Umlauf dieſer Werthpapiere bei unz 
iſt, ich glaube aber nicht zu hoch zu ſchätzen, wenn ich annehme, daß 
mindeſtens 10 Milliarden folder chuldverſchreibungen bei uns kurſiren. 
Vergleichen Sie das mit dem Umfange der Staatsſchuld Preußens und 
der Reichsſchuld, die zuſammen etwa 8 9 Milliarden betragen, dann 
werden Sie daraus entnehmen, welche ungemeine Bedeutung dieſe Art der 
G chuldverſchrelbungen für unfern Verkehr befigt. In der That haben nun 
dieſe Schuldverſchreibungen für den kleinen Kapitalisten manche Vorthe ile, 


1 der Nolonialdireltor befragt, ob es wahr ſei, daß dort von] andererſeits aber auch gewiſſe Nachtheile. Es kann für die Inhaber von 
Die Im gen 85 Königin von Belgien iſt am ]deutſchen Beamten ag m 8 — 3 Saasen e —. — r a a 
uſtag eine merkbare Beſſerung eingetreten nachdem man bie direktor v. Duchka erwiderte darauf, die Anſchuldigungen nehmer, der das Schuldverſchr des. der HE bontrabirt bat, 


Königin bereits aufgegeben hatte. 
Lebensjahre. 

Die Beifegung der ſterblichen Ueberreſte des Fürſten 
Dis mar ck iſt neueren Nachrichten aus Friedrichs ruh entſprechend 


Kötigin Marie ſteht im 63. 


Krause ſeien genau geprüft worden; es habe ſich aber nur ein 
einziger Fall erwieſen, in dem ein Schwarzer, der nach län ⸗ 
gerer guter Führung als Beamter angeſtellt worden, eine Schwarze 
als Sklavin verkauft habe. Der Uebelthäter habe ſich der Strafe 


Umgekehrt kann dem Unternehmer, de 5 nt 
unter Umſtänden daran gelegen fein, mit feinen Gläubigern ſich in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, um üder gewiſſe Fragen eine Verſtändigung zu ſuchen. 
Im Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch findet ſich ein Reſervat 
nur bez. der Eiſenbahnen und Prioritäten. Hier hat nun die Reichs⸗ 


treten. 


endgiltig auf den 1. April, den Geburtstag des verſtorbenen | durch Flucht entzogen. Dagegen ſei konſtatirt worden, daß eſetz gebung die Pflicht einzuſchreiten. — 8 — = 
Fürften, feſtgeſetzt worden. Krane fel ber Sklavenhandel betrieben enn ee dagen er ee 8 


Durch All er dö pſt: Kabinets-O dre von 7. d. Mis. , 
Admiral v. Knorr in Gmeymirung ſeines Abſchieds geſuches 
von der Stellung als kommandirender Admiral entbunden und mit 
der geſetzlichen Penſton zur Diepofition geſtellt; derſelbe iſt ferner 
à la suite des Streoff zlerkorpt in den Liſten der Marine zu 
führen. 2, der Kapitän zur See Geißler, Inſpekteur der 
Marine Artillerie, zum Ko atre Admiral befördert. 3., dem 


Kapitän zur See v. Schuckmann, Kommandant in Helgoland, 
der Charakter als Kontre⸗Admiral verliehen. 


Herr J. Knorr iſt ſtark rheumatiſch leidend. Am heutigen 
Mittwoch vollendet er ſein 59. Lebensjahr. Geboren 
Saarlouis als Sohn eines Oberſten, trat er 1854 als Kadett 
in die Marine ein. Sehr bekannt wurde von Knorr, als er 
(gapltänleutuant) 1870 mit dem Kano nenboo! „Meteor“ den 
viel ſtärkeren franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“ vor Havannah angriff 
und in dle Flucht flug. Kommandlrender Admiral iſt v. Kn hrt 
ee 

zukünftiger kommandirender Admiral un» 
ſerer Marine gilt der Herrn v. Kaorr im Range zunächſt⸗ 
ſtebende Admſral Röfter, wucher der Flotte ſeit dem 21. Ju ni 
1859 angehört und vor 2 Jihren zum Admiral befördert 


wurde. 

Die Ernennung du Gh. O erregierungs rathe Freiherrn 
v. Zedlit⸗ Neukirch zum Peäflyenten der preußiſchen See⸗ 
handlung darf als feſiſt hend angeſehen werden. Ja einzelnen 
Berliner Kreiſen wird geglaubt, daß dieſe Stellung, in welche 
das langjährige Mitglied der freikonſervativen Partei eintreten 
wird, nur als ein Durchgangsſtablum für den zukünftigen 
Finanzminiſter Preußens zu betrachten je. Das iſt aber 
ſicher etwas voreilig. 

Die Handels vertragsverhandlungen mit 
England ſchreiten jo langiam vorwärts, daß dem Reichstage 


U U cc 
„In effigie 
(Im Bilde.“) 
Novelle von Wolfgang Brachvogel. 
Nachdruc 


(17. Fortſetung⸗ 


verboten. 


nicht „0 der Herr behauptet fir wäre nur schön, winn min Eu ch „Würde er es mir wohl alle Tagen jagen, wenn es nicht] baeten Erdboden bei weitem verzog, prophezeit hatte, regte ſich in 
— eine Rlenfack l leuchtet auch, und do 5 q talmt fir nur, | jo wäre?“ der ganzen Nacht nichts; nur die Blätter über den drei Männern 
Das Sonne dazu scheint!“ Ebba ſuchte nach einer Erwiderung, doch vergebens. flüfterten im leiſen Winde. 5 
ſelbſt dat — a * Ebbas Wangen empor, als Pi or „Darf ich dem Herrn nichts von Euch berichten?“ fragte 10 Fa et 4258 n kehrte Be 8 a 
agt, und fir ſchaute verſchämt auf ihren Erd- Kate. müde und verſchlafen mit ſeinen Getreuen n r ‚ 
beerſtrauß B 8 „Erinnere ihn daran, daß meines Vaters Namenstag in | ärgerlich daß er ohne Erfolg gewacht hatte, aber durchaus nicht 


FE dat mich ſchwer gekränkt, Ihr habt recht,“ ſagte ſie 
Aber er 

will Cach PEARL. | ſchwer gebüßt“, meinte Kate, „ich 
Tochterſogne, der fein Din, wae Niemand außer mir und meinem 

Sn iſt, weiß. Jeden Abend reitet er 
Euch nahe zu fein, und wo Oinüber nach @iebdesborg, blos um 
alle Lichter in der Burg vurcc Draußen an der Ringwauer, bie 
Thurmfenſter dunkel ind ht fm, beſonders bis die beiden 
Ebba erſchreckt. »Das thut der Junker,“ 


Ebba fiel nun ein, was ihr Ole 
und ſie war nun ſicher, daß der — ee eipsafet 
geſehen, und 8 Gärtner nicht blos ein Rudel Hirſche vorbei⸗ 


fragte 


ſtürmen gehört. 


d 2 
ihm Sr Niemandem jagen, ſonſt verderbt Ihr 


Ebba fand keine Wo 
was fie josben 55 der Alten zu antworten, das 


in 


der preugziſche 


Daß die deutſchen Beamten Sklavenhandel begünſtigen, 
ſei abſolut unw ahr. Gegen Krauſe iſt wegen ſchwerer unwahrer 
Beſchuldigungen die Strafverfolgung eingeleitet worden. Beim 
Etat für Deut ſch⸗Süd weſtafrika erklärte der Kolonial 
direktor, das Gedeihen dieſes Schutzzebletes jet vornehmlich von 
der Waſſerfrage abzängig. Gelinge es eine praltiſche Be⸗ 
wäfſerung durchzuführen, fo werde das Land fruchtbar und für 
Deutſche beſiedelungsfähig werden. Das Klima ſei gut. Die 
Bekämpfung der Rinderpeſt werde erfolgreich durchgeführt. 

Bel der Erſatzwahl zum preußi 
Bernkaſtel * des . 
In 95 = Trier (Ctr.) mit 207 von 222 abgegebenen Stimmen 

Die Budgetkommiſſion hat den geſammten Etat 
erledigt; es ſind 21 Sitzungen abgehalten worden. Es beſteht 
ne 7 Aus ſicht, daß der Etat zum 1. April fertiggeſtellt 
ein wird. 


Die Ablehnung des Geſetzentwurfs betr. Fürſorge zu 
Gunſten der Hinterbliebenen von Volke ſchullehrern läßt 
eee imanzminiſter in Ausſicht ſtellen, wenn die von 
n 5 . gefaßten Beſchlüſſe aufrecht er 

Der Schweizer iſche Bund 
dem vom 24. bis 27. Mai in Berlin Fedde den Nene 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit den 
Direktor des eidgenöſſiſchen Geſundheitsamts Dr. Sch m 
das Mitglied der Kommiſſion der Basler Heilſtätte für 
kuloſe Dr. Egger 


Die Alte ſchwatzte viel von ihrem Garten, ihrer Hütte, und 
von Frede, dem Sohn ihrer Tochter der ihr Stolz war. Ebba 
hörte kaum hin, ihr Herz pochte ſo gewaltig, als wollte es das 
enge Mieder fprengen. 

i Endlich bei den Hürden blieb fie ſtehen und ſagte 
ange 


end: 
„Es iſt alſo gewiß wahr, daß Holger mich liebt?“ 


einer Woche iſt.“ 

Dann wandte ſie ſich haſtig um und eilte den Waldweg 
entlang bis zur Burg, hinter deren Ringmauer fir bald mit der 
Dogge verſchwand. 

um nächſten Morgen war große Aufregung im Schloß. 
aus einer der Hürden waren bei Nacht zwei Lämmer geſtohlen 


rden. 
25 Ole meldete bei dieſer Gelegenheit pflichtſchuldigſt die 
Spukgeſchichte, die Herrn ee ee ge Ban er zu 
kommen war. germeiſter polterte gar 
pe Befehl, die Wachen bel dem Bieh 


gewaltig und gab ſtrengen 
ſorgſältiger zu beachten. 

Trotzdem hatte Ole am anderen Morgen die traurige Pflicht, 
feinem Herrn zu berichten daß in der letzten Nacht ein anderthalb. 
jähriges Fuchsfohlen den beiden Lämmern gefolgt ſei. Auf 
welche Weiſe, wann und auf welchem Wege das Thier fortge⸗ 
trieben worden, war nicht zu ermitteln geweſen. Nur eins wußten 
Dienüleute anzugeben, daß nach eingetretener Dunkel 


id und 
Tuber⸗ 
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der Intereſſenten fo geſtalten, daß jeder Beſchluß der Mehrheit nicht als 
eine Vorgewaltigung der Minderheit aufgefaßt werden kann. Wenn Sie 
im Allgemeinen dieſe Grundſätze billigen, dann werden Sie einen dem 
wirthſchaftlichen Leben unjeres Volkes wohlthätigen Schritt thun, wenn 
Sie den Entwurf zur geſetzlichen Verabſchiedung bringen. 

Abg. v. Strombeck (Etr.) kann für feine Perſon die Vorlage nicht 
mit Freude begrüßen. Die Vorlage biete keinen genügenden Schuß gegen 
eine Vergewaltigung der Minderheit der Intereſſenten. Redner deantragt 
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern, in welcher mög ⸗ 
lichſt neben den Juriſten auch die Landwirthſchaft vertreten ſein müßte. 

Abg. Büſing (Natl.) erkennt die gründliche Durcharbeitung der 
Vorlage, ſowie das dringende Bedürfniß für dieſelbe an. In der Vorlage 
ſeien genügende Schutzmaßregeln getroffen gegen eine Uebervortheilung der 
EB > lr. 8 
. g. rader (fr. Vp.): Das Geſetz bringe endlich zum klaren 
juriſtiſchen Ausdruck, was längſt Thatſache ſei, daß die Veſizer von gleichen 
Obligationen eine Intereſſengemeinſchaft bilden. Im Allgemeinen ſeien in 
demſelben alle billigen Forderungen erfüllt. 

Abg. Lenzmann (fr. Vp.) kann ſich von der Nothwendigkeit der 
Vorlage nicht Überzeugen, und muß ſich dem Abg. Strombeck anſchließen. 
Vielleicht laſſe ſich aus der Vorlage, die vorläufig in unerhört ſcharſer 
Weile in das Privatrecht eingreife und die Staatsautorität in ganz neue 
Gebiete hinübertrage, noch etwas Brauchbares herausſchälen. 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Beckh (fr. Vp.) wird die Vor⸗ 
lage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

f Es folgt erſte Berathung des Entwurfs eines Hypotheken bank⸗ 
geſetzes. 
Staatsſekretär Dr. . Seitdem in den 6er Jahren 
die Frage einer benen Regelung des Hypothekenbankweſens in den 
Parlamenten zur Sprache gebracht worden ift, iſt die Nothwendigkeit und 
das Bedürfniß einer geſetzlichen Regelung niemals in Zweifel ger 
zogen worden. Der Verkehr der deutſchen Hypothekenbanken repräſentirte 
— Jahre 1897 einen Werth von faft 6 Milliarden. Hier könnte ſich nun 
rien entwickeln, daß die weniger ſtarken Banken den ſchwachen 

bigern gegenüber zu großen Einfluß gewinnen. Es iſt an der Zeit, 
Sicherung für die betreffenden kleinen Kapftaliſten zu ſchaffen. Die Vor⸗ 
lage will das ganze Gebiet des i e nach der rechtl. 
und wirthſchaftlichen Seite regeln. ir ſind mit Vertretern dieſes 


——ü—ßH 
Kopf, und Ebba, die auch zugegen war, wechſelte mehrere Male 
die Farbe. 

Endlich beſchloß der Oberjägermeiſter nach längerem Ueber 
legen mit Ole und feinem Leibjäger Karl die nächſte Nacht in den 
Hürden zu wachen. 

Wie voraus zuſehen war und wie der Leibjäger der mit 
dieſer Maßregel ſehr unzufrieden war, und ſeinen Laubſack dem 


abgeſchreckt. 

Daher zog er am nächſten Abend gleich nach Eintritt der 
Dunkelheit wieder aus und hatte, kaum an feinem Poſten ange⸗ 
— die Genugthuung, entfernte Hufſchläge auf dem trockenen 

aldwege zu vernehmen. 

Bald er — unterſcheiden, daß es zwei Reiter waren die 
ſich nahten, und zwar ließ die Geſchwindigkeit, mit der die Huf⸗ 
ſchläge ſich folgten und immer lauter wurden, auf große Eile 


ſchließen. 
war, wie die vorhergehenden, Hodfinfter und man 

bunte, da ber Weg auch längs der Richtung von großen Bäumen 
beſchaltet war, nicht einmal die zunächſt befindlichen Gegenſtände 

nen. 
u „Sind die Lichter in Bereitſchaft?“ fragte Herr Giedde und 
brachte ſeine Büchſe in Ordnung. 

gu Befehl, Herr,“ entgegnete der Leibjäger. 
1 haltet Euch dicht zu mir. 


F 
Das Herz pochte dem Oberjägermeiſter doch ein wenig vor 
ſolch: Angſt 5 „Hatte, waubte ihr die Jaſſ ang eine | bie borg ger ; de | Erwartung. Er war fo feſt davon übe die wären 5 
CCC 
“IE werde nicht N Ble die ne Bemerkung, daß a e auch ſonſt zu fo ſp | 

ein n den Ba u he begite man , heft Sign gegen fein mühe, Herr Glebde fpitelte den bellen? Dabei Tonnte wur Jemen, ber mit ber des 


ſchäftstreiſes aus allen Theilen Deutſchlands in Verbindung getreten. Die 
pothekenbanken haben ſich mehr und mehr zu großen Reſervoirs ausge⸗ 

t, in die aus allen Theilen des Landes die Erſparniſſe hineinfließen, 
namentlich die des Mittelſtandes. Indem fie die Geldmittel dem Boden⸗ 
kredit zugänglich wachen, wirken ſie dahin, daß mehr und mehr der Zins⸗ 
fuß für den Realkredit in Deutſchland ausgeglichen wird. Geben Sie 
Ihre Genehmigung zu dieſer Geſetzesvorlage, die ein angemeſſenes und 
ſicheres Fundament für eine ſachgemäße und ſolide Regelung des Hypo⸗ 
thekenbankweſens if. 

Abg. Rettich (konſ) iſt mit feinen Freunden mit dem Gedanken des 
Entwurfs und ſeiner Ausführung im Allgemeinen einverſtanden. 

Abg. Büſing (Natl.): Auch die nationalliberale Partei ſei mit 
dem Entwurf bis auf einige Einzelheiten einverſtanden. Bei der Fülle 
juriſtiſcher, wirthſchaftlicher und banktechniſcher Fragen in der Vorlage ſei 
eine eingehende Berathung, vielleicht in der Kommiſſion am Platze. 

Abg Dr. Spahn (Er.) ſchließt ſich dem letzteren Vorſchlage an und 
ſtimmt der Vorlage im Allgemeinen zu. 

Abg. Munckel (fr. Bp.) bemängelt Einzelheiten bez. der Beſtim⸗ 
mungen über den Pfandhalter, die Beleihungsgrundſätze und über die 
Staatsaufſicht, ſtimmt aber im Allgemeinen der Vorlage zu. 

Abg. Gam p (Rp.): Schon die vielfache Umarbeitung, die der Ent⸗ 
wurf bisher erfahren habe, beweiſe die Schwierigkeit des Gegenſtandes. Im 
Einzelnen ſei das Weſentliche für die Sicherung der Forderungen die 
Solidität der Verwaltung. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.) iſt mit Kommiſſionsber athung einver⸗ 
ſtanden und bemängelt die Handhabung der Zulaſſung der Pfandbriefe 
zum Börſenverlehr. 

Abg. Calver (Soz.) kann zwar dem „Herrn Leutnant Hahn“ 
(der Abg. Dr. Hahn iſt in der Interimsuniform eines Oberleutnants der 
Reſerve erſchienen) nicht zuſtimmen, will aber doch hoffen, daß die Ab» 
ſtellung mancher Mängel des Entwurfs in der Kommiſſion erfolgen 
möge. Die Staats auſſicht könnte noch weiter ausgedehnt werden. 

Präſident Graf Balleſtrem: Der letzte Redner hat ein Mitglied 
des Hauſes, welches in Folge einer militäriſchen Dienſtleiſtung in Uni⸗ 
form erſchienen iſt, als „Herr Leutnant“ angeredet. Die Anrede iſt 
zwar im Ganzen harmlos, aber unpaſſend. Ich wollte 
das hier feſtſtellen. (Allſeitige große Heiterkeit.) 

Die Vorlage wird derſelben Kommiſſion wie die vorher berathene 
überwieſen. . 

Darauf vertagt ſich das Haus. — Nächſte Sitzung Donnerſtag 
1 Uhr. — Tagesordnung: Lex Heinze. Wahlprüfung. 

Schluß 5˙ Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
37. Sitzung vom 7. März. 

Die zweite Berathung des Handels⸗ und Gewer be⸗Etats 
nimmt ihren Fortgang. 

Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) befürwortet die Reform der Reichs⸗ 
bank. Das Kapital dieſer Bank muß erhöht werden, um den Diskont zu 
ermäßigen. Redner empfiehlt ferner die Beſeitigung des Notenprivilegs 
der Diskontobank in Frankfurt a. M.; denn dieſe hat am meiſten den 
Wechſeldistont der Reichsbank unterboten. 

Miniſter Brefeld: Die Frankfurter Diskontobank muß beſtehen 
bleiben, ſo lange es ſüddeutſche Privatbanken giebt. Eine Entſcheidung in 
der Frage, welche Abhilfsmittel für des Steigen des Diskonts ergriffen 
werden können, iſt noch nicht gefällt. 

Abg. Fritzen (Etr.) meint, dieſe Erörterungen L in den 
Reichstag. Redner hofft auf das Zuſtandekommen des Bankgeſetzes. 

Abg. Hoyer mann (ratl.) wünſcht eine Erleichterung der Kon⸗ 
zeſſionsertheilung bei einzelnen Fabrikanlagen. 

Hierauf wird der Antrag Hirſch (freiſ. Vp.) mit einem Unteran⸗ 
trag Gamp (freikonſ.) betreffend Einſtellung weiblicher Hilfskräfte im 
Gewerbeaufſichtsdienſt angenommen. 

Bei dem Titel „Baugewerkſchulen“ legt Abg. Feli ſch (konſ.) in 
längerer Ausführung die 8 einer Vermehrung dieſer Schulen 
dar und wünſcht Beſſerſtellung der Lehrer in Bezug au 1 
und Verſorgung ihrer Hinterbliebenen. Weiter tritt Redner für die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe ein. 

Miniſter Breſeld: Ich bin bemüht, das Fehlende in Bezug auf 
Baugewerkſchulen zu ergänzen. eee il über Bauunfälle laben 
ergeben, daß es weniger an der Befähigung der Bauführer als an der 
baupolizetlichen Beaufſchtigung mangelte. Es wird das Urtheil der Hand⸗ 
werkerkammern in dieſer Frage eingeholt werden, ehe weitere Schritte 
unternommen werden. 5 ? 

Abg. Gamp (freikonſ.) hält letzteres für entbehrlich. Für Stettin 
iſt eine neue Schule in Ausſicht genommen, die voraus ſichtlich der in 
Deutſch⸗Krone beſtehenden Schule großen Abbruch thun wird; ich bitte 
die Stadt Dt. Krone möglichſt wohlwollend zu behandeln. 

Abg. v. Tiedemann (freikonſ.) wünſcht eine techniſche Winterſchule 
in Bromberg. 

Abg. Brö me! (frj. Berg.) dankt dem Minifter für die Errichtung 
einer Baugewerkſchule in Stettin und bittet um Maſchinenbauſchulen im 
Oſten der Monarchie, wo ſolche bisher ganz fehlen. i 

Nach einer Polende batte 1 den Abgg. v. Czarlinski 
e v. Tiedemann (freitonf,) und Schröder (Pole) befürwortet 

g. Ern ſt (freiſ. Berg.) in einer mehr ſtündigen Rede die Vermeh⸗ 
rung der techniſchen Fortbildungsſchulen. 

Abg. Krauſe (freikonſ.) iſt für die Gründung von Haushaltungs⸗ 
ſchulen, namentlich in den Induſtriebezirken. 

Auf Anregung der Abgg. Feli ſch (konſ.) und Glattfelter (er) 
ertheilt Miniſter Brefeld Auskunft über die Vermehrung und Verbeſſe⸗ 
rung der Fortbildungsſchulen. Es ſind 76 neue Schulen eingerichtet, neue 
Le Keane aufgestellt und auch für den Religionsunterricht iſt ausreichend 
geſorgt. a 

bg. Kopſch (irſ. Vp.) tritt der Anſicht entgegen, als ob in bie 
nn 9 Fortbildungsſchule ungeeignete Elemente hineingezwängt 
werden. 


Weges sehr vertraut war, in der herrſchenden Duutelbelt ſo ſchnel 
zu jagen wagen. f 
i 2 die 8 ganz via 2 — I 

er Thiere und kamen bis dicht vor dem e auern = 
Meer an, der ihnen ein donnerndes „Wer da“ entgegen⸗ 


Als Antwort ertönte ein unterdrückter Fluch, der wohl nur 
ein Ausdruck des Schrecks ſein mochte; dann wurde es ganz 
ſtill, ſelbſt die Pferde rührten ſich nicht. 

„Wer da?“ wiederholte Herr Giedde laut — jedoch ebenſo 
ohne Erfolg wie das erſte Mal. 

Da legte Herr Giedde an, zielte einen Augenblick nach der 
Richtung hin, in der er eine dunkle Maſſe wahrzunehmen glaubte 
und drückte ab. 

Grollend und das Echo des Waldes weckend, hallte der 
Schuß durch die ſchweigende Nacht; die Pferde ſprangen ſcheu, 
laut wiehernd bei Seite und eine Stimme, die dem Oberjäger⸗ 
meiſter bekannt vorkam, rief: 

„Ich bin getroffen!“ 

„Licht!“ befahl Herr Giedde, und nach wenigen Sekunden 
ſtand der Jäger und Ole mit je einer Fackel ihm zur Seite. 

Auf dem Wege lag der Getroffene, der jedenfalls ſchon vor 
dem Schuß abgeſtſegen war, hinter ihm mühte fein Begleiter ſich 
ab, die beiden wild gewordenen und heftig ſich bäumenden Roſſe 
zu bändigen. 

Heer Giedde trat begierig näher, um zu ſehen, wen er da 

ertappt hatte, blieb aber dann wie erſtarrt ſtehen — das röth⸗ 

> zu der Fackeln beleuchtete das ſchöne Geſicht des Jun⸗ 
d. 


„Beim Allmächtigen, Solger Wind“, flüſterte er endlich todeser⸗ 
chrocken. Er war ſehr beſtürzt und konuts ſich lange Zeit nicht faſſen 
—.— — er fi über den Gefallenen um zu ſehen, wo er ge- 
troffen war. 

Vorſichtig forſchend entdeckte er bald, daß die unglückfelige 
Kugel in den Unken Arm gegangen war. Ohne lange zu über⸗ 
letzen, zog er ſeinen Hirſchfänger, trennte damit den Koller und 
das Hemd und verband die Wunde ſo gut es gehen mochte. 

Schluß folgt.) 


wäßigten fie den Schritt 
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Abg. Langer hans (frſ. Vp.) empfiehlt fakultative Fortbildungs⸗ 
ſchulen, welche die Schüler, wenn dieſe ſonſt beanlagt find, zu den höchſten 
Stellen im Staate befähigen. 

Nach längerer Geſchäſtsordnungs debatte beraumt Präſident v. Kröcher 

egen den Widerſpruch des Centrums eine Abendſitzung an. 
n dieſer wurde der vorliegende Etat fertiggeſtellt. 


Ausland. 


Frankreich, 7. März. [Senat.] Fallieres übernimmt das 
Präſidium des Senats und ſpricht den Dank für ſeine Wahl aus. Hier» 
auf gedenkt er in ehrenden Worten ſeines Vorgängers auf dem Präſiden⸗ 
tenſtuhl, des Präſidenten der Republick Loubet und erinnert an deſſen 
Botſchaft, in welcher das Parlament um feine Mitarbeit an dem Werke 
ur Beruhigung der Geiſter gebeten wird. Der Senat werde es ſich zur 

hre anrechnen, dieſer Aufforderung zu entſprechen. Im Uebrigen dürfe 
man aus beruhigenden Anzeichen die Hoffnung ſchöpfen, daß man nicht 
fern von dem Tage ſei, an welchem das vorübergehende Mißbehagen, 
welches ſich im Lande fühlbar gemacht habe, entſchwunden ſei. Die 
widrigen Winde, welche die Oberfläche nur allzu ſehr gepeitſcht hätten, 
ſeien doch nicht durchdringend geweſen, um in der Demokratie die Er⸗ 
kenntniß ihrer Pflichten und ihrer Intereſſen erlöſchen zu laſſen. Das 
Vertrauen zur Armee, welche Niemand und Nichts von der Erfüllung 
ihrer Pflichten abbringen werde, ſei nicht erſchüttert. Man werde mit 
Geduld abwarten, bis die Juſtiz ihr Wort geſprochen habe und werde aus 
ihrer Hand allein die Wahrheit entgegennehmen, welche für ſo manche 
Gewiſſen eine Erlöſung von grauſamen Plagen bedeuten werde. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 


Provinzial⸗Nachrichten 


— Gollub, 6. März. Wie ſich durch die gerichtlichen Vernehmun⸗ 
gen herausgeſtellt hat, hat die Käthnerfrau Templin ihren ſchlafen⸗ 
den Ehemann in der Abſicht überfallen, um ihn zu tödten. Sie 
war nach Rußland entflohen, iſt aber durch die hieſige Gendarmerie mit 
Unterſtützung der ruſſiſchen Gedarmerie geftern früh in Dobrczin feſt⸗ 
geuommen und dem hieſigen Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 
Die ſchweren Verletzungen des Ehemanns Templin werden unter der ſorg⸗ 
ſamen ärztlichen Behandlung vorausſichtlich wieder heilen. Eheliche Zwiſtig⸗ 
keiten ſollen die Frau zu der That veranlaßt haben 

— Brieſen, 6. März. Heute wurde in gemeinſchaftlicher Sitzung der 
beiden Körperſchaften unſerer Gemeinde der Umbau der evangeli⸗ 
ſchen Kirche beſchloſſen. Derſelbe geſchieht nach dem Projecte des 
Regierungs⸗Baumeiſters Herrn Bode Thorn und doll ſogleich nach 
Genehmigung der Kirchendehörde in Angriff genommen und jo gefördert 
werden, daß mit Beginn des Herbſtes das Gotteshaus wieder benutzt 
werden kann. Nach dem Plane wird auf der Nordſeite bis zur Flucht⸗ 
linie der Junkerſtraße ein Ausbau ausgeführt, der oben und unten über 
150 Sitzplätze birgt. Die Giebelſeite erhält ein viereckiges Presbiterium. 
Durch dieſe Ausbauten erhält die Kirche die Form eines Kreuzes. Die 
Koſten ſind auf 20 000 M. veranſchlagt. e 

— Brieſen, 4. März. In der heutigen Hauptverſammlung des 
Vorſchuß Vereins wurden die Herren Kantor a. D. Fiſcher zum 
Kontrolleur, Bachmann und Bolinski in den Auſſichtsrath wiedergewählt. 
Der Höchftbetrag des einem Mitgliede zu gewährenden Kredits beträgt 
15 000 Mark, der Depofiten für den Verein 350 000 Mark. Der Verein 
hat im letzten Geſchäftsjahr einen Umſatz von 1 978 083 Mark erzielt. 
Auf Wechſel wurden ausgegeben 1859 561 Mark, zurückgezahlt 1830 171 
Mark. Dem Verein ſind 329 793 Mark als Depoſiten übergeben. Es 
beträgt das Vermögen der Mitglieder 99 417 Mark, der Reſervefonds 
19083 Mark. Der Verein zählt 427 Mitglieder; fie erhalten eine Divi⸗ 
dende von ſechs Prozent. Das Guthaben wird von 500 auf 800 Mark 
erhöht werden, dadurch kommt der Verein in die Lage, faſt nur mit 
eigenem Gelde arbeiten zu können. Außer dieſem Verein beſitzt Brieſen 
noch drei große Geldinſtitute. 

— Graudenz, 7. März. Herr Zielinski, der Buchdruckereifaktor 
von der „Gaz. Grudziadzka“, iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden, nachdem er erklärt hatte, daß der inkriminirte Artikel der „Gaz. 
Grudz.“ vom verantwortlichen Redakteur des Blattes, Herrn Majer ski 
geſchrieben worden ſei. Die Buchdruckereilehrlinge Kowalski und Kopicki 
haben jegliche Auskunft verweigert. 

Marienwerder, 5. März. Der kürzliche Brand des Regie 
rungsgebäudes und der damals zeitweife hervorgetretene Waſſer⸗ 
mangel ſind vermuthlich der Anlaß geweſen, daß der Herr ee 
präfident zu geſtern Mittag neben den Decernenten für communale An⸗ 
gelegenheiten und für Gewerbeſachen, dem Regierungs⸗Medizinalrath, 
Kreisphyſikus, Landrath auch mehrere Mitgli der des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu einer freien Beſprechung über die An⸗ 
legung einer Wa ſferleitung zu ſich eingeladen hatte. Der 
Regierungs⸗Medizinalrath hob die Nothwendigkeit einer Waſſerleitung 
namentlich aus geſundheitlichen Rückſichten hervor, während andererſeits 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen wurde, die nothwendigerweiſe bei et⸗ 
waiger Bekämpfung eines ausgedehnten Brandes unter den heutigen 


— men 


Waſſerverhältniſſen eintreten müßten. Die Vertreter der Stadt 
verſchloſſen ſich keineswegs dieſen Gründen, wieſen aber 
darauf hin, daß die communale Steuerkraft bereits 


bis aufs Aeußerſte angeſpannt iſt und für ſo hohe Bewilligungen, wie ſie 
der Bau einer Waſſerleitung erfordern würde, ſich in der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung kaum eine Mehrheit finden dürfte, zumal die Kreisabgaben in er⸗ 
ſchreckendem Maße anwachſen. Die Stadt hat indeſſen ſchon, wie neulich 
erwähnt, bereits vor dieſer direkten behördlichen Anregung Verhandlungen 
mit einer Gefellſchaft eingeleitet, welche hier ein Waſſerwerk auf Grund 
eines ähnlichen Vertrages bauen will, wie er mit der hieſigen, einer 
Aktiengeſellſchaft gehörenden Gasanſtalt beſteht. Es wird zunächſt der 
weitere Gang dieſer nicht ausſichtsloſen Verhandlungen abgewartet werden 
müſſen. Noch völlig ungelöft ift die Frage, wo das Waſſer hergenommen 
werden ſoll. Die Lage Marienwerders auf einer überragenden Bi: und 
zu nahezu re el — Same Sun. das Liebeflüßchen 
ieten na eſer Richtung hin beſondere wierigkeiten. 

de e, = 20 Pütz, Der Kaiſer hat der älteſten ＋ 
des früheren Kataftergebilien Schloendorn hierfeibit zur Peſchaffung ein 
Nähmaſchine ein Geſchent von 50 Mark zukommen laſſen. 

— Zeppot, den 5. rz. Heute Morgen ſtarb hier nach längerem 
iäweren Leiden Herr Superintendent emer. Rudnid im 87. 
Lebensjahre. Herr Rudnick hatte nach ſeinem vor mehreren Jahren erfolgten 
Aus scheiden aus dem Amte in Freyſtadt nach 50 jähriger Dienſtzeit 
mit ſeiner Familie hier ſeinen Ruhewohnſitz genommen. 

— Neidenburg, 7. März. Es iſt jetzt auch gelungen, den zweiten 
Polen, Arbeiter Johann Kollakowski, welcher zuſammen mit dem 
Arbeiter Macznikows ki in Polen einen Tobtſchlag begangen hat, feſt⸗ 
zunehmen. Er wurde von dem Gendarmen auf der Auswanderungsſtation 
Illowo ermittelt und dem Amtsgericht Neidenburg zugeführt. 

— Bromberg, 7. März. Die Anmeldungen zu der in der Zeit vom 
10. bis 13. März hier in Patzers Etabliſſement ſtattfindenden 6. Poſen'⸗ 
ſchen Provinzial⸗Geflügelausſtellung ſind nunmehr ge⸗ 
ſchloſſen. Sie ſind außerordentlich zahlreich eingegangen, ſodaß die bevor⸗ 
ſtehende Ausſtellung ſich weit über den Rahmen des Gewöhnlichen erheben 
dürfte. Unter dem Nubgeflügel find fait alle bekannten Raſſen von den 
größten und ſchwerſten bis zu den kleinſten und zierlichſten vertreten, und 
zwar iſt das Haushuhn in 47 verſchiedenen Raſſen bezw. Farbenſchlägen 
mit 180 Stämmen, die Enten in 7 Raſſen mit 26 Stämmen, Gänſe in 
5 Raſſen mit 8 Stämmen, außerdem Schwäne, Puten, Faſanen, Perl⸗ 
hühner und die verſchiedenſten Taubenraſſen, letztere allein in ca. 200 
Nummern vorhanden. Auch von Sing. und Ziervögeln find alle mög⸗ 
lichen Arten angemeldet. Die lebend nicht vorhandenen Vogelarten werden 
ausgeſtopft, die lebend nicht vorhandenen Nußgeflügelraſſen wohlgemäſtet 
in geſchlachtetem Zuſtande vertreten ſein. Daß bei einer ſo umfangreichen 
Ausſtellung auch die einſchlägige Litteratur nicht fehlen würde, erſcheint 
beinahe ſelbſtverſtändlich. Auch die auf die Geflügelzucht und "Fliege Be⸗ 

ug habenden Geräthſchaften ꝛc., als Brutapparate, Niſtkäſten, Eierprüfer, 
edikamente, Vogelkäfige, werden zahlreich vertreten ſein. Insgeſammt 
betheiligen ſich 144 Ausſteller mit ca. 2400 Thieren bezw. Gegenſtänden. 
— Agnes Sorma iſt dieſer Tage von einem Berliner Blatt interviewt 
worden; die Künftlerin ließ ſich dabei auch über das Bromberger 
Stadttheater aus, und zwar äußerte fie ſich darüber wie folgt: 
„Mit unſerer deutſchen Schauſpielkunſt ſteht es da draußen verhältnißmäßig 
ſehr gut das hat mich die Praxis gelehrt; ich habe z. B. an einer Pro⸗ 
binz- Bühne wie Bromberg eine Cyprienne Aufführung bewundert, die in 
Einzelleiſtungen und im Enſemble fo fein abgetönt war, daß fie auf jeder 
erſten Berliner Bühne mit Ehren beſtehen könnte.“ 

— Poſen, 6. März. Unter der Anklage des Mordes ſtand heute 
die 22 jährige Arbeiterin Katharina Gorbacki aus Alexanderruh bei 
Neuſtadt a. W. vor dem Schwurgericht. Die Angeklagte war in den 
Jahren 1897 und 1898 bei dem Prop ſt Merkel in Neuſtadt be⸗ 
dienſtet. Aus dem intimen Umgang mit jenem genas fie im Juni vori⸗ 
gen Jahres eines Mädchens, das bei Verwandten in ieh gegeben 
wurde. Der Probſt zahlte die erſten beiden Monate je 7½ Mark Koſt⸗ 
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geld für das Kind, wollte anſcheinend weitere Aufwendungen nicht machen, 
wenigſtens ſtellte es die G. jo dar. Da dieſe für das Kind die Wäsche 
waſchen mußte, beſchloß fie, das Kind zu beſeitigen. Im September vori⸗ 
gen Jah res nahm ſie das Kind an ſich, um es angeblich zu ihrer Tante zu 
bringen, die in einem Nachbardorſe wohnte. Unterwegs drückte die G. 
das Kin d etwa eine Viertelſtunde in ein mitgenommenes Kiſſen, ſodaß 
der Erſtickungstod eintrat. Die Leiche warf die Mutter in einen 


Tümpel. Der Gerichtshof erkannt > 
Gefängnih. HEGof erkannte wegen Todiſchlags auf drei Jahre 
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Thorn, 8. März. 

§ [Perſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Knaack aus 
Danzig iſt unter Ernennung zum Gerichtsaſf ſſor in die Berwa l⸗ 
tung der indirekten Steuern übernommen. — Dem emeritierten 
Lehrer Saretzkl zu Poſilge im Kreiſe Stuhm if der Adler 
der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 

SS [Perſonalien in der Garnifon) Dr. 
Schöneberg, Oberarzt im Ulanen-Regiment von Schmidt, 
vom 8. bis 28. März d. Js. zum Fortbildungs kurſus für Ober⸗ 
ärzte zur Kaiſer Wilhelms Akademie nach Berlin; Dr. Janz, 
Stabs⸗ und Bataillonsarzi im Infanterie⸗Regiment von Borde, 
bis zum 28. d. Mts. zum Mufterungsgeihäit im Aushebungs⸗ 
bezirk Pr.⸗Stargardt kommandirt. 

— [Der Reichstags abgeordnete für Grau⸗ 
de uß⸗ Strasburg] Herr Sieg Racıyaiewo, if in Berlin 
einſtimmig in den Centralvorſtand der nationalliberalen Partei 
gewählt worden. 

+ [Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaftj hält morgen, Donnerſtag, um 8½ Uhr Abends eine 
Generalverſammlung mit ſehr wichtiger Tagesordnung ab; u. A. 
werden verſchiedene Fragen hinſichtlich des hier im bevorſtehenden 
Nee ſtattfindenden Bundesſchießens zu: Erörterung 
ommen. 

[Thierſchutzverein] Geſtern Abend fand eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt, in welcher die nächſte Seneral⸗ 
Berfammlung auf den 25. d. Mts. feſtgeſetzt wurde. 

DIZu m Sonntagsverkehr nach Ottlotſchen! 
Schon ſeit einigen Jahren find bekanntlich alljährlich von hier 
aus Petitionen an die Königl. Eiſenbahn - Direktion in 
Bromberg gerichtet worden, in denen außer anderen Wünſchen 
vornehmlich der wegen billigerer Fahrpre iſe in den 
Sonntags-Sonderzügen nach Ottlotſchin vertreten wurde. Auch 
in dieſem Jahre ift im vorigen Mongt wieder eine ſolche Peti⸗ 
tion von hier aus nach Bromberg abgegangen, die mit mehr als 
250 Unterſchriften von Bürgern aller Stände, Beamten, Difi- 
zieren 2c, bedeckt war. Der hierauf unterm 4. März d. Is. er- 
theilte Beſcheid iſt leider wieder, wie auch früher ſteis, im We⸗ 
ſentlichen ein abſchläg iger. Es heißt in dem Schreiben der 
Königlichen Eiſenbahndirektlon: „Wie wir bereits in unſeren 
Schreiben vom 26. März und 24. April 1897 Hervorgehoben 
haben, kann eine weitere Ermäßigung des Preiſes der Sonntags- 
Rüdjabrlarten nach Ottlotſchin nicht eintreten, da dies nac 
dem Tarif nicht zuläſſig ifl. — Anlangend die jpätere 
Ablaſſung des Sonderzuges für die Rückfahrt von Ottlotſchin 
nach Thorn in den Monaten Juni, Juli und Auguſt, jo 
werden wir dieſe Angelegenheit im Auge behalten und 
Ihnen j. Z. Näheres hierüber bekannt geben.“ — Die zahlreichen 

nde unſeres von Jahr zu Jahr ſich einer immer größeren 
Beliebtheit erfreuenden Ausflugsortes Ottlotſchin werden von 


was die Ablehnung bill keen 
nur wen wc fein. Wenn man bi igen Fabrpreſf 
für Sonntags⸗Ausflugszüge in anderen Gegenden, z. B. von 


Danzig nach Zoppot, in Betracht zieht, dann muß der Fahrpreis 
Thorn⸗Ottlotſchin, der immer noch 60 Pf. für die dritte Wagen⸗ 
klaſſe beträgt, doch allzuhoch erſcheinen. Allerdings wird der 
Verkehr Thorn Ottlotſchin keinen Vergleich mit dem Verkehr 
Danzig⸗Zoppot aushalten können, aber dennoch könnte auch der 
Sonntags verkehr von Thorn nach Ottlotſchin zweifellos noch eine 
ganz beträchtliche Steigerung er wenn eben 
der Fahrpreis billiger wäre. Der einfache Mann, der kleine 
Handwerker und Arbeiter, der mit ſeiner Familie auch ſehr gern 
einmal Sonntags nach Ottlotſchin fahren möchle, muß ſich dieſes 
Vergnügen jetzt verſagen, weil er für ſich und feine meiſt kinder 
reiche Familie nicht 2 dis 3 Mk. Eiſenbahngeld aufwenden kann. 
Und jo bleibt die Betheiligung an den Sonntags ⸗Sonderzügen 
nach Ottlotſchin eben auf die wohlhabenderen Kreife der Be⸗ 
völkerung beſchränkt und es muß auf eine weſentlichere Zunahme 
8 en. he — — Hoffentlich wird ſich . Rgl. 
nDire romberg en Erwägungen 

ber — — und — wenigſtens verſüchswelſe — doch 
eine Jahrpreisermäßigung eintreten laſſen, von der wir uns 

eine namhafte Hebung des Verkehrs und damit indirekt auch 
eine Vermehrung der Einnahmen für die Eiſendahnverwaltung 
verſprechen. 
35 [Ueber das Jubiläum des Füſilter⸗ 
regiments Graf Roo n, das am Sonnzag und Montag 
in Gumbinnen ſeſilich begangen wurde, entnehmen wir — 
die Dreiunddreißiger haben bekanntiich auch 20 Jahre lang bei 
uns in Thorn in Garniſon geſtanden der „Pr. L. Zt.“ 
ſolgende Einzelheiten: Aus Anlaß des Jubiläums hatte die 
Stadt geflaggt. Die Witterung ließ viel zu wünſchen übrig: 
e eee e 

underten ublikum n 

8 6 ee Gottesdienſte bezw. der Parade beizuwohnen. 
Nach dem Antritt des Militärs zur Parade verlas Herr Oberſt 
Callenberg eine Reihe von Auszeichnungen, die vom 
Kalſer aus Anlaß des Tages verliehen, ebenſo ein Telegramm, 
welches der Monarch an das Regiment gerichtet, und brachte 
zum Schluſſe ſeiner Anſprache ein dreifaches Hurra auf den 
oberſten Kriegsherrn aus. Im Garten des Offizterkafinos war 
eine Wache aufgezogen, deren Mannſchaft in die ehemaligen 
altdeutſchen Uniformen des Regiments gekleidet war. 
Das Telegramm des Kaiſers hatte folgenden Wortlaut: „Ich 
ſpreche dem Füfillerregiment Graf Roon zu feinem heutigen 
Ehrentage meinen Glückwunſch aus und bin gewiß, daß das Re⸗ 
giment ſich ſtets ſeiner ruhmreichen Vergangenheit und ſeines 
ehrenvollen Namens würdig zeigen wird. Wilhelm 1 R.“ 
Das in dem Saale des Geſellſchaftshauſes Abends ausgeführte, 
aus verſchiedenen lebenden Bildern und einem uſpiel: 
⸗Preußiſche Schweden“ beſtehende Feſtſpiel feſſelte 
das Intereſſe des Auditoriums in ganz beſonderer Weiſe. Zu 
der Aufführung waren auch die Spitzen der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden erſchienen. Das Schauſpiel verſetzte in die 
Zeit der Uebergabe Stralſunds von Schweden an Preußen. Bei 
dem ſich an die Vorſtellung anſchließenden gemüthlichen Zu⸗ 
ſammenſein begrüßte in einer patrioliſchen Anſprache Herr Overſt 
Callenberg die Gäſte und ſchloß mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Kaiſertoaſt. Von auswärtigen Gäſten waren u. A. 
erſchienen: General Graf von Roon aus Wiesbaden, Ober ⸗ 
leutnant von Roon, vom Kaiſerin Auguſta Garde Grenadier⸗ 
Regiment, der kommandirende General Graf Find von Fincken⸗ 


fein, der Diviſions⸗General von Stülpnagel, der kön'gl. ſchwediſche 

rſt Malm t 
8 eden, der königl. ſchwediſche Major a. D. Boeckſtröm 
aus Stockholm und der königl. ſchwediſche Hauptmann und Mi- 
Utär Attachee de Maré, ſchwediſcher Militär = Attachee in Berlin, 
Oberbürgermeiſter Hoffmann⸗Königsberg, Oberbürgermeiſter Der. 
Kohli⸗Thorn, Bürgermeiſter Trampe-⸗Danzig Veteranen 
des Regiments waren zahlreich erſchienen. 
der Bürger Reſſource waren 220 Gedecke aufgelegt. — 
Regiment ſandte am Montag Nachmittag an Kaiſer Wil 
beim II. und den König von Schweden Dank ⸗ 
telegramme. = 

[Weſtpreußiſcher Fiſchereiverein.] Am 20. 
März Nachmitlags 4 Uhr wird im kleinen Sitzungsſaale des 
Landes hauſes in Danzig eine Vorſtandsſitzung des weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins ſtaltfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A.: 
Wohnſitzes des Geſchäſtsführers nach Danzig, 
Verlegung der Fiſchbrutanſtalt Grudz ezno nach Straszewo, Fell: 
ſetzung des Termins für die nächſte Hauptv⸗rſammlung, Feſt⸗ 
ſtellung des Etats und Jahresberichtes pro 1899/1900, Seemanns⸗ 
heim in Hela ꝛc. 

„ [Sonntagsruhe im Binnenſchifffahrts⸗ 
Flößerelbetriebe.] Die vom Reichsamt des Janern 
eingeſeßte Rommiſſion für Mrbetterftatiftit hatte einen Ausſchuß 
eingeſetzt, um Vorſchläge über die Vornahme von Erhebungen 
über die Sonntagsruhe im Binnenſchifffahrta⸗ und Flößereibetriebe 
zu machen. Dieſer Ausſchuß hat feine Vorſchläge formulirt, die 
demnächſt von der Kommiſſtion angenommen worden find. 
dem Bericht des Ausſchuſſes ſcheint die Einfährung der Sonntags 
ruhe in der Binnenſchifffahrt überhaupt fehr ſchwierig und 
wird ſich in keinem ihrer Zweige für den Betrieb, ſondern nur 
bezüglich des Perſo als ermöglichen laſſen. Auch in dieſer Ber 
ziehung ſcheint die Durchführung in dee Flößerei fo gut wie 
ausgeſchloſſen, beim Frachtverkehr kaum durchführbar, während 
beim Perſonenverkehr und den Fähranſtalten die Schwierigkeiten 
wenigſtens nicht unüberwindlich find. In der Flößerei ſcheinen 
bei der Kürze der Betriebszeit 


Bei dem Diner in 


ch bewahrungsräumen für unabgefertigten Zucker außerhalb des! Win 


und der Unmöglichkeit, 


und wie eventuell die Sonntagsruhe 
meh rung von Auskunftsperſonen vor. 

+ [Die diesjährige Jahresverſammlung 
deutſcher Müller] findet in der Zeit vom 24 bis 27. Juni 
in Danzig ſtatt. 


V [Die Danziger Privat- Aktien- Bank, 
ätz eine außerordentliche Hauptverſammlung; 
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 ½ Millionen 
k vorgeſchlagen werden jol. Den jetzigen Aktionären wird 
ezug je einer der neuen Aktien auf drei der alten Aktien 
ſichert. Die Ausdehnung des Geſchäftabetriebes der Bank 
Aue Stärkung der Betriebsmittel wünſchenswerth erſcheinen. 
Der Verband der katholiſchen Arbeiter⸗ 
eine Nord⸗ und Ofi-Deutihlands] zählte Anfang 
Jahres 1899 im Ganzen 44 Vereine mit zuſammen 8533 
edern. Pfingſten vorigen Jahres betrug die Mitgliederzahl 
größten Vereine des Verbandes ind Danzig mit 
lau mit 1103 und Prauſt mit 615 Mitgliedern. 
Vahnmelſter⸗Conferenzen] Der Miniſter 
Arbeiten hat genehmigt, daß die Betriebs⸗ 
e je nach den Verhältniſſen der einzelnen 
Bahnmeiſterkonferenzen abhalten. 


Technisches Bureau 


für Kulmerſtr. 13, 2. &t8., a vermiethen. 
1 . 8 „ m. Burſchengelaß 
tungs- und Kanalisations-Anlagen. |\2 Fe e e 2. 


ohann v. Zeuner, ; ” 
Bromberg, Danzigerstr. 145. J beſtehend aus 5 Zimmern, großer Küche u 


eder Art und Grösse, I Wohnung, 


Closets und Pumpenanlagen, 


Acetylen-Beleuchtung. 
Beste Referenzen, Billige Preise. Dis von Herrn, IH hg Innegehabte 


Aachener Badeofen 


ber 530 000 Oejen im Gebrauch, 


warmes Bad! K Original 


de, Houben 8 Gasöfen 
J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


1 
Wisberverkünte. an san a 
rt 


Badeeinrichtungen, 


und Gasbadeöfen 


Geschultes Personal, Tüchtige Leistung. 


ſammenkünfte ſollen nicht zu oft, nur ausnahmsweiſe in einem; dauernd ſehr befriedigend. Yuls, Athmung und Tempe 


Inſpektionsbezirk mehr als vier Mal im Jahre. uad 


jedes ratur find normal. Der Heliungsprozeß an der operirten Stelle 


Mal nur bei vorliegendem Bedürfniß, ſtattfinden. Denfverläuft regelmäßig. Da der Hohe Kranke von der Operation 
Babnmeiſtern if zu geſtatten. Fragen anzumelden, und dieſe ſind ] geneſen erachtet werden kann werden weitere Bulletins nicht ver 


nach dem Ermeſſen des Inſpektlons⸗Vorſtandes zur Besprechung ſöffentlicht. 
zu bringen. zu Zeit bis 


— Dr. Mazzont wird den Papſt nur noch von Zeit 
zu deſſen vollſtändiger Wiederherſtellung beſuchen. 
Die Opfer der Pulver ⸗ 


Al[Privat⸗ Gewerbebetrieb der Handwerks⸗ Toulon, 7. März. 


meiſter bei den Truppen.] 


Durch eine im „Armee-lexploſion vom vorigen Sonntag find heute unter über 


“ veröffentlichte Ordre IR beftimmt worden, daß aus großer Betheiligung der Berölkerung beerdigt worden. 
„ Gender fern, bei den Truppen der] Marineminiſter Lockroy und ſämmtliche Behörden befanden ſich im 


Betrieb eines Hand 


elsgewerbes und das Halten eines] Leſchenzuge, der eine Länge von zwei Kilometern hatte 


offenen Ladens nicht mehr geſtattet fein, ihr Privat, zwölf Wagen wurden 51 Särge von zahlloſen Kränzen be- 


Gewerbebetrieb ſich vielmehr auf die Uebe 


nahme von Schneider ⸗ deckt, zum Kirchbofe überführt. Die Zahl der bisher geborgenen 


arbeiten beſchränken fol. Die Verordnung tritt laut Anwelſung] Leichen beläuft ſich auf 58 


des Kriegsminiſteriums mit dem 1. Oktober 1899 in Kraft. * 


Karl Frank Thorn 


© Behrerinnen-Penjionsankaltj Die unter] Fur die Redaktion verartwortlich; 


dem Protektorate der Ralſerin Friedrich ſtehende Allgemeine] 
Deuce Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen 


hatte im vorigen VBerwaltungsjahre 3350 Mitglieder (176 mehr Matesrolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
als früher), von denen 2290 in Preußen wohnen. An 571 Waſſerſtand am 8. März um 7 Uhr Norgenz: + 1,68 ver“ 


Perſonen find Penſionen im Geſammtbetrage von 


160 175 Mk. [Sin ftter peratur + 1 Gred Gel, Weiter: dewöltt 


gezahlt worden. Ferner wurden 7500 Mark an außerordentlichen] Bemerkungen: ſchwaches Eistreiben auf halber Strombreite rechts. 


Unterſtützungen bewilligt. Das Vermögen der Penfionsanſtalt 
beträgt faſt 6¼ Millionen Mark. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Untergang 5 Ur 52 Win. 


= [Buderiagerung] Wie der Finanzminiſter den! Sonnen- Anſgang 6 Uhr 30 Min., N 
teresse Kreiſen hat mittheſlen laſſen, iſt 2 der bisherigen] Monde Aug. b Uhr 8 Vein. Nachts, Unterg. 3 Ur 1 Win. Mittags. 


Praxis der Steuerbehörden bezüglich der Bewilligung von Auf⸗ 
ſteuerlichen Abſchluſſes der Fabriken ein Wandel nicht zu 


Donnerſtag, den 9. März: Wolkig mit Sonnenſchein, kälter. Friſche 
de. Strichweiſe Niederſchlüäge. Sturmwarnung. 
Freitag, den 10. März: Milde, wolkig, Niederſchläge. Starke bis 


befürchten. Die Provinzſal- Steuerbehörden werden auch inf ſtürmiſche Binde. 


Zukunft von der Anſicht ausgehen, daß die Bewilligung der⸗ 
artiger Läger bei im übrigen nachgewieſenem Verkehrsdedürfniß] Temperatur, 
nur verſan werden kann, wenn dies nach Lage und Beſchaffenheit 
der in Vorſchlag gebrachten Aufbewahrungsräume oder etwa in- 
tolge Mangels an Beamtenkräften aus Gründen der ſteuer⸗ 
lichen Sicherheit oder eines geordneten Dienſtbetriebes geboten 


Sonnabend, den 11, März: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
meiſt trocken. Lebhafte Winde. 


Handels nachrichten. 


amburg, Dienſtag, 7. März, 6 uhr Abends. Zuder m arkt. 


Hamburg.) Rüben⸗ 


8 
amm d burger Firma Joswich u. Co., 
bischen. — 1. Eee Bo frei an Bord Hamburg pr. März 9,90, 
8, [ Thierſeuchen.) Nach antlichen Echebungen pr. August 10, 22½, pr. Oktober 9,52 /., Stetig. 


herrſchte zu Anfang des Monats März die Maul und 


Klauenſeuche in Weſtpreußen auf je einem Gehöft der Berliner t a egraphiiche Sälugtonzfe, . 


kreiſe Stuhm, Graudenz, Schwetz Culm, Thorn und Schlochau, 
die Schweineſenche auf einem Gehöft des Kreiſes Brieſen. Tendenz der 


Poſ. Pfandb. * 


Rotz unter den Pferden herrſchte in den Oſtprovinzen] Auf. Banknoten. 


nur auf zwei Gehöften des Kreiſes Inowrazlaw und zwei Gehöften] Warſchau 8 
des Posener Regierungsbezirkes; Lungenſeuche auf! Oeſterreich 


169,50 169,45 Türk. 1% Anleihe G 
92,70 92,70 Ital. Rente 4% | 


zwei Gehöften bes Kreiſes Culm, einem Gehöft des Bromberger Preuß. Sonfois 3 
und fünf des Poſener Regierungsbezirkes. 25 ee 


Der Eiſenbahnarbeiter Ezudewie z,] auf Culmer⸗Htſch. Reichsank, 2% 


Vorſtadt wohnhaft, der geſtren Abend auf dem Rangirbahnhof verun⸗ 
glückte (vergl. die Nachricht aus Pod gorz), iſt noch geſtern Abend 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe geftorben. ; 
G [Glacisbrand.] Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde im 
Brülkenkopfglacis von vorübergehenden Paſſanten ein Brand bemerkt, 


101,30 101,40 Rum, R. v. 1894 4°, 
101,10 101,20 Disc. Comm. Anthelle 198,90 
92,70 92 75 arp. Bergw.⸗Act. 
Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,25 
Thor. Stadtanl. 3½ % —, 
99. — 99, — Weizen loco t. New- Hor 88. 

Spiritus oer leco. 


Otſch. teichsanl s-“. 
Eebr. Ufdbr. 30% ld. II 


* * 32 4% * 


Staats⸗Anl 5½½ %, 


welcher im kurzen Augenblick eine ziemliche Ausdehnung nahm. Durch We hfel⸗ Bison PORT Lombard Zins fuß für deutſche 


iellende B Sarbeiter und einige Soldaten wurde derſelbe bald er⸗ 
Ih dag durch beraus fallende Funken aus einer Maſchine 
entſtanden ſein. 


dun GE Ber e bete Mafia gute Miton 1 Man} Kainit und Thomasmehl zur 


ger Dampfer „Margarethe“ mit Likören und reltifiziertem Spiritus bes 
laden nach Hamburg. Eingetroffen ſind vier mit Kohlen beladene Kähne 
aus Danzig. 


Wieſendüngung. 


au, 8, März. (Eingegangen 1 uhr 15 Win) (Fottſetzung des Artikels aus Nr. 55 dieſer Zeitung.) 


. 


War N. 
Waffesſsand bier heute 2,50 Meter. 5 Herr Erbpächter Zeh zu Pinnewitt bei Warin (Medi.) erzielte auf 


vom M 


einer Moorwieſe, die auch ſchon ohne Düngung 31,5 Centner Heu 
en brachte, durch eine Düngung von 3 Centuer Thomasmehl 


r Moder, or 
wiſchen der hieſigen Poſt und den Bahnzügen ein zweirädriger — 2 Centner a Eentner Heu, alſo einen WR 
Dftfarren, der meiſtens hoch beladen zu jedem Zuge den 2 Kilsmeter 33 Mark pro ben d 


ementſprechend einen Reingew 


Auf einer ſandigen humoſen Wieſe des Herrn Schmidt zu Neubran⸗ 


wie vermuthet — endlich dazu geführt, daß die Ober⸗Poſtdircennon — von] denburg ſtieg der Ertrag von 277 


ergeben. 


Heu vom Morgen durch eine 
E HI und 4 Geutuer Kain 
auf 41%/, Centner Heu. Die Düngung hatte alſo einen Wehrerten 

Seit einigen Tagen beſorgt den Trang port der Badete, ge u Centner Heu und einen Reingess inn von 14,50 4 


Düngung mit 4 Cenutuer Thomasme 


Herr Lehrer Holſt zu Milſch bei 
1897 auf einer im ſchlechten Kulturzuſt 
Düngung 11,5 Centner Heu pro Morgen gab, auf der mit 3 C 
Thomasmehl und 2 Ceutuer Kainit pro Morgen gedüngten 
27,3 Centner Heu pro Morgen. Der Mehrertrag von 15,8 Cent 


Colmar in Poſen erzielte im Jahre 
ande befindl. Moorwieſe, welche ohne 


konnte. Der Verdacht lenkte ſich endlich auf den bei Herrn Dieſing in Zulpricht nach Abzug der Düngungskoſſen einen Reingewinn von 21 
2 en . des Dit 8 92 ae = Saön» Mice dug die Düngung mit 3 Centner Thomasmehl und 3 Etr 
in Schönwalde vorgenommenen 8 e ee u = zent Kainit von 10,4 Etr. Heu auf 21,6 Ctr. Heu pro Morgen. . 


Handſchuhe vorgefunden, die Herr 


Im Jahre 1898 flieg der Ertrag einer anderen 


Herr Kaufmann Block zu Rhede (Weſtpr.) düngte eine Moorwieſe, 


le 
kannte. Ueber den Verbleid der anderen fe ee gn De welche ohne Düngung nur 13 Centner Heu vom Morgen brachte, mit 


Eheleute H. nichts wiſſen. Bei Gelegenheit diefer Haus 


uchung wurden in Gentuer Thomas 3 Ceutuer Kainit und erreichte da⸗ 


demſelben Haufe dei dem Arbeiter Las tows ti 49 Cement fache durch einen Ertrag von 28/ 
vorgefunden, die Laskowski von dem Maurermeiſter Steinkamp im 8 umgedüngt der W 
Sommer v. Js. entwendet hatte. Die Säcke wurden beſchlaggahmt und zug der Düngungstojten ein 


dem Eigenthümer ausgehändigt. — Der Strafantrag gegen die Spipbuben } 
bezw. Hehler ift geitellt. — Die geiſteskranke Franziska Kilinski 
wurde heute aus dem hieſigen Krankenhauſe nach der Irrenanſtalt Con⸗ 
radſtein überführt. — Am Sonntag, den 5. d Mis. wurde als Aelteſter 


Centner vom Morgen. 
ehrertrag 16 Ctr. Heu, welche nach Ab» 
— an —— — un as 

alperein für die Provinz Poſen be 
ührten ä — 2 
ei einer Düngung 


Der landwirthſchaftlich 
richtet über die im Jahre 1895 ausge 
Die Erträge betrugen im Durchſchnit 
mit 2 Gentner Thomasmehl und 3 Centuer Kain 
Heu, während die ungedüngt gebliebenen Wieſen nur 25 Centner Heu 


der St. Georgen⸗Kirchen⸗Gemeinde Herr Amts» u. Gemeindevorſteher brachten. Es wurde alſo ein Mehrertrag von 10 Centner Hen, 


Hellmich im Anſchluß an die Predigt vor verſammelter Gemeinde von 
11 3 Herrn Heuer in feierlicher Weiſe in fein neuez Amt ein⸗ 
ge rt. 
* Podgorz, 7. März. Auf dem Rangirbahnhof verun⸗ 
lückte heute gegen Abend ein Arbeiter der Hab nieren und erlitt 
fo bedeutende Quelſchungen, daß feine ſoforlige Ueberführung, nach dem 
Thorner ſtädt. Krankenhauſe angeorduet werden mußte. 


9 Mark 


Meuefle Nachrichten. 


Rom 7. März. Das heute Abend ſechs Uhr ausgegebene, 


pro Morgen im Werthe von 25 Mark erzielt, ſodaß nach Abzug von 


üngungskoſten ein Reingewinn von 16 Mark verbleibt, 


eidenstoffe 


Bevor Sie Seidenstofle 
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MICHELS & Cie 
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Seidenstofl- Weberei 


von den Aerzten Maßzont und Lap pon! unterzeichnete Hoflieferanten rer Na, 


Bulletin lautet: Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt an- 


2 ireundliche Wohnungen 


lerstr. 7, II. Etage, 


Aubebör v. 1. Mpeil'zu pelt. A. Herzberg in der Bler⸗Halle. 


3 Zimmer und 
vermiethen 


Wohnung Fi 


anderweitig zu vermiethen. 7 


Herrschaftl. Wohnung 


von 6—7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig 


renopirt, zu vermiethen. 5122 
Schul- u Aenienftr.- Ge 19, 


li Laden "ag 


auch zum Comtoir geeignet, zu vermiethen. 


1. April ab zu vermiethen. 


iſt ei r freundliche Wo 
e 
€ 


= J 
— EE | A. Kirmes. Ivermiethen. Paul Engler. 


estät der Königin-Mutter der Nieder- 
it der Prinzessin Aribert von Anhalt. 


Herrschaftliche Wohnung 
Vece . vermueiiek 
u . 

3 Borfiadt, 


Mellien- u. Vlanenstr,-Ecke 


Wohnung mm 
che, Bad dc. eventl. Pferdeſtall 80 
Näheres in der Exped. d. Zig. 
don 3 Stub., Entree, Ve⸗ 
randa, Vorgarten, heller 
Küche, Speiſekammer u. allem Zubehör zum 
1. April zu verm. Schule. 22, part., l. 
F . 


Eine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, 
880 Mark, it Breiteſtraße 3 
€. B. Dietrieh 


2 Lagerplatz 4 


lande und Ihrer Hohe 


Zwei eleg. möbl. Zimmer 
nach der Straße gelegen, nebſt Ka⸗ 
binet per ſofort oder 1. April zu 
vermiethen Culmerſtr. 22, 2 Tr. 


ubehör iſt vom 1. April zu GP eiuölbter Keller m Amine un 

mbergerſtr Ibter Keller im Zwinger, und 
Bre ae 72. -f Senkung, dito Stallung Tun dot 

2 Louis K eher. 

este, 51 ift;. 2185 Di von Herrn Foſdsohmſdt innegehabte 


5 
a. Majeweki, giichertrahe S. Brombergertraß. 24, Ihräniber der Bo- 
Möbl. Zim. z. verm. Gerberſtr. 13/15, 2 Tr. taniſchen Garten, beſtehend aus 6 Zimmern 
mit reichlichem Nebengelaß und ſchönem 
Garten iſt wegen Fortzug nach Poſen vom 


— einrien Ii. 
Baderstrasse No. 1 


zu verpachten. Zu erfr. 1, d. Exped. d. Big. 


Altſtädt. Markt 20, 1. Et, 


dr zum 1. März eventl. auch früher zu 6 Zimmer, Entree und Zubehör zu vermieth 


L. Beutler. 


J d er 
1 s 


ee Hildebrand. 


Gestern früh verstarb nach längerem Leiden der Tischlermeister 
Herr Robert Hirschberger 

Hitdebrauds Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hlldebrands Deutsche Schokolade. 


im Alter von 76 Jahren. 
Der Verstorbene war vom Jahre 1867 bis zum 19. August 1896 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 


Mitglied der Stadtveroıdneten-Versammlung und hat in dieser, sowie 
in verschiedeuen städtischen Deputationen und Kommissionen für das 
Wohl der Stadt sich stets interessirt und ist für dasselbe nach Kräften 
thätig und bemüht gewesen. 


Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werden. 
Thorn, den 7. März 1899. 


Die Stadtverordneten-Versammlung. 


5 Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche _Sohokolade. 

Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 

... ² . Die Sickcuns be: it: bie Gnsanfitt bis Hlldebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Geftern Nachmitiag 1 Uhr ent⸗ ſchmiedeeiſernen Gasröhren, Hildebrands Deutscher Kakao. Hüdebrands Deutsche Schokolade. 


ſchlief janft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſere gute Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter, Frau 


Louise Hellwig 
im Alter von 74 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 8. März 1899 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag. 
den 10. März er., Vorm. 11 Uhr 
von der Leichenhalle des altſtädt. 
evangz Kirchhofes aus ſtatt. 


Verbindungs Stücke, Eiſen, 
iaſſavabeſen, denat. 900% 
piritus, Mennige, Maſchi⸗ 

nenöl 8 

iſt zu vergeben 
Angebote werden bis 
14. März d. J., Vorm. 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt ange⸗ 
nommen. N 
Die Bedingungen liegen daſelbſt aus. 
Thorn, den 24. Februar 1899. 


Der Magiſtrat. 
SAAAAAIAAAAA 


4... Se EEE TTT 
en Neinrich Gerdom, Thorn, > — ee ee 


=... 1-2) Zur Wollssehlueht. 


Mk. 2,40 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin. 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


2. ordentliche 


Jungen zeigen allen Freunden und 2 4 Photogrsph ER » 5 General:Derjammlung 
2 Bar 

Bekannten an. 4 des deutschen Offizier - Vereins »> P|Donuerftag, den 9. Marz er 

2 H. Dumkow und Frau 2 und des Waarenhauses 3 2 se Uhr, 7 

2 * 4 für deutsche Beamte. 


Therese geb. Schmidt. 2 f Bear 
r 


Alleinige Erzeu von 
Bekanntmachung. Iofphetographie 


ME” Reliefphotograpbien BR 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen (Patent Stumann) für Thorn. 
Kenntniß, daß der Herr Kaufmann und Stadte 


alteſter Benno Rlohter zum Schiedsmann v 
des I. Bezirks und zugleich zum Stellvertreter V MuıAAAAL 


zu der wir unſere Mitglieder ergebenſt 
Unter obigem Namen habe ich am heutigen Tage in den = einladen. 


Kellerräumen des Hauses Tages⸗Ordunng: 


Baderſtraße 28 > 1) Jahres- und Caſſenbericht. 


3) Erſatzwahl für 4 ausſcheidende Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. 


Der Vorstand. 


Sig- Verein, 


Donnerſtag, den 9. März er., 
Abends 8 Uhr 


in der Singklaſſe der Höh. Töchterſchule 


Inn General-Berfommlung. 


N 
» 
2 
2 
00 


2) Wahl der Rechnungsprüfer. 
3 Bierstuhben eingerichtet, was ich einem geehrten Publikum mit der 
Bitte um gütigen Zuspruch ergebenst anzeige. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


F. Grunau. 5 


— 


ee ung NE en arg 
ee) = | } — ‚Igraelitisch. Frauenverein. 


Die Auf nahme der Waffermeit ü Der Vorstand. 
ö der E 
Brauerei Englisch Brunnen en 1. d. Wie, 


befiger hiermit erſucht. die Zugänge zu den 
Waſſermeſſerſchächten für die mit der Aufnahme 
betrauten Beamten offen zu halten. 1 


Thorn, 90 8. Sn 010 ; . U 8 gebe von heute außer in Gebinden und Flaſchen auch in S t if tung 8 . 
ex agi rat. Das Beste und Erfolg- 6 0 h $ . f ſt 
—. . re reichste was Damen zur Pflege 0 10 1 E un ein 5 x 
ant und Mütter z = Slim Artushof 
Don le Beka une rn 4 
In: + . können. Erhältlich über. 7 . „ lien 
findet in Berlin ein Congreß zur Be Oda merkaunt vichtigtter und einfachter Bier-Siphon. 2 tarten für ö Perſonen & 3 Mt. find bei 9 5 
u ee Beſondere Vorzüge diejes Globus⸗Selbſtſchänker E rene Wollenberg, Breitekrake in 


Der Congreß ſteht unter dem Protektorat find: Renigung in bisher unerreicht leichter Weſſe, vollkommen und ſicher. Jedes . Empfang zu nehmen. 


Thorn, den 6. März 1899. 


; Glas Bier jo ſchmackhaft, wie das beit: friſch vom Faß. Innengefäß 
2 — d eee einde Vom S. an koſtet unſere von buschaus nenen Glaſe, keine Metalltheile. Auge bug von 8 Der Vorstand. 
in Ausſicht genommen. tt Mk 1 20 ® echtem Reinnidel; fein Lichteinfluß. Dauernd ſicherer Luſtabſchluß; Ver⸗ . ³  — 
C ſes iſt die Tuberk u kt Mn. 1, + fagen der Kohlenfäure ausgefhloffen. Ohne Hahnſchlüſſel iſt der Selbſt⸗ V b h - I 
* Vobberanthelt ile Gefahren und bie wor Täglich friſch zu haben bei * ſchänker Unberufenen geſperrt. f . ernrec er 8 er. 
inch Te digen un fn. 22, She. und A. Hirst. 2 Lieferung v. ſtets vollen 5 Litern frei ins Haus: 3 en Dounerkag: | 
n vor Augen zu führen. wiez, Schuhmacherſtr. und A. Hirmes. z 5 2 * 
Bates de ban hee w aint Neige Molkerei Gremboezyn, 3 A N Bockbierfest. | 
un 4 „ (Münchener Art) " D = 
ne 20 Mart, beim Bureau des eingetr. Genoſſenſchaft m. unbeſchr. Haftpflicht. Böhmiſch Lager · Bier (Pilſener Art) 2 255 Auſti 3 
Organiſations⸗Komitees, Berlin W. Wilhelm⸗ Export⸗Bier (Nürnberger Art) a ich von 
Salben de bangen aher daten SO: Zweigniederlaſſung de @ Königsberger PonartherBock 
er i ; : tag auf dem Fiſchmarkt 
Fee und Geſchäftsordnung können Apfelsinen pfehlt Brauerei Englisch-Brunnen Freitas — 5 4 
ee ee ae 2 Koknert, Culmerstrasse 9. Prima friſche 


„den 4. März 1899. 
le Poll ei Verwaltung. 


Polizell. Bekanntmachung. . 
Gegen den am 4. September 1862 in G. Grundmann 

Eldi b domizilloſen Arbeiter . » s 

— — durch Verfügung Breiteſtr. 37. 

des Herrn Regierungs-Präſidenten in Ma⸗ 


f 7 
rienwerder vom 23. v. Mts. eine in PFF J 
2 


Beſſerungs ⸗Anſtalt Konitz zu verbüßende 


Nachhaft feſtgeſetzt worden; Saffran 10 
Thorn am 17. v. Mis. nach Verbüßung 
einer Freiheitsſtrafe verlaſſen und = 


Lelephen Nr. 123. Telephon Nr. 123. 


® 
BESSERES DE FFRBEETSTOH A Wohnun 
= E eee =’ von 5 Zimmern und allem Bubehör vom 


D. April d. Js. billig zu wermierhen, 
GA "Anfragen Weombergeeie. 60 in Lader. 


Wohnung 


von 4 Zimmern und allem Zubehör im Hoch⸗ 
parterre mit befonderem Eingang v. 1. April 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr 60 i. Lad. 


Hertſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 
Zubehör vom 1. April d. J. zu vermiethen 
Anfragen Brombergerſtr. 60 im Laden. 


Kirchliche Nachrichten. 
Donnerſtag, den 9 März 1899. 
Evaug. Gemeinde Sultan, 
Nachm. 5 Uhr: Paſſionsandacht 
Herr Prediger Hiltmann. 


Chrinlicher Verein Junger Männer. 
Abends 8%, Uhr: Paſſionsſtunde. 
Herr Mittelſchullehrer Semrau. 


Freitag, den 10. März 1899. 


2 KLachsforellen 


auf dem Stand bei Fiſchhändler Wisnlewskl. 


Harzer Kanarienvögel 


(liebliche Sänger) 
empfiehlt 


Habe meine 


privat ⸗Frauen⸗Klinik 
nach dem eigens zu dieſem Swed erbauten Haufe 


Wilhelmsplatz Nr. 4 


(neben der „Thorner Prefie“) verlegt und daſelbſt auch eine 


Entbindungs⸗Anſtalt 


errichtet. 


bisher nicht ermittelt werden. Um Nach ⸗ tettiner Pferde Lotterie: Ziehun 
Transport des Saffran mt we Looſe & 1,10 3 Eben J 


e und Nachricht hierher wird in der 
alenelbe dne bun; des Seen: 5 Expedition der Thorner Zeitung. 


Größe: 1,71 Mtr., 

Haare und Aagenbrauen: blond, 
Stirn: hoch, 

Augen: grau, 

Schnurrbart, 

fehlerhafte Zähne, 

opales Kinn, a 

längliche Geſichtsbildung, 


Für ein Speditiens- u. Agentur-Ge - 
ſchäft wird zum 1. April d. Is. ein 


Lehrling 


geſunde Geſichtsfarbe, mit guten Schullenntniffen und guter Hand⸗ 


N . vorm. 10—12 
Fyprechſtunden nachm. 5 — 5 Uhr. 
9 e ie eee ne Mel dun gen u. M. L. 3 9 


1 85 Dr. med. H. Saft 
Beiondere Kennzeichen: amt rechten Unter- Jan bie Expedition d. Zeitung. 889 . 7 


H. S. tätovirt. Tuche zum 1. April er. jeher tüdheige® | DM i f heiten unt ilfe. 

e, war Berjelbe mit einem dee S e mingen für Se Spezialarzt für Frauankrank Geburtshilfe 

Jacketanzug, einer b nterjade un von Me 2 x 0 

geſtreiftem Wollhend, Hut, Gamaſchen pp. 1 8 — — 8 2 2 2 \ 2 \ 2 8 N 2 Ye SS — 
erſteaße 20, II. 


Häbt. evang. 
Abends 6 Uhr: Peſſtonsandache 


Pfarrer Stachowitz. 
Thorn, den 1. März 1899. t verlangt (Orgelvortrag: 952 5 ch Golgatha. 
2 Geldſpia d . Bilige u. gute Denfion, F 
Be Geldſp ind, ür einige Schalerinnen. Zu erfragen bun f Apel 7 —— Zubehör iſt 22 tage 060 Fa * un. — Konbar 
lten, t ſucht. in der Exbedition d. Zeitung. vom ril zu verm 5 ermi . 1 Abends 7 : ftunde. 
— Ker. 853 cn dle Efbe Eu Grabenftr. 24, Kl. Wohnung 1. April z. verm. E. Szyminski, Wiudftraße 1. Ss. Simonsohn. Herr Pfarrer Endemann. 
FC ² ²˙VX TTT ¾¼—b . EIER WEN. — — TE EEE GEENSEEEREEREERTRTEESEEEEERERTETEEEEETEE 


nn 
Drug nad Verlag der Natvebuchdruceret Ernst Lamberk, in Thorn. 


